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Stellung der Gemeinschafts -
schule in Berlin
Eine seltsame Situation in Berlin: 
Seit vier Jahren regieren drei Par -
teien, die in ihren bildungspoliti-
schen Beschlüssen die Schule für 
alle wollen, Inklusion als Ziel an -
erkennen und der politischen Bil-
dung einen großen Wert zumes-
sen. Der Koalitionsvertrag von 
2016 ließ hoffen,

 �„ dass die Regierung aktiv 
Grundschulen und integrierte 
Sekundarschulen (ISS) – evtl. 
auch Gymnasien – ermun-
tert, sich zu stufenübergrei-
fenden Gemeinschafts-  
schulen weiter zu entwickeln:  
„Die Koalition wird die Ge-
meinschaftsschulen qualitativ 
und quantitativ weiterentwi-
ckeln und ein Förderkonzept 
erarbeiten, um die Gründung 
von neuen Gemeinschafts-
schulen attraktiver zu ma-
chen.“

 �„ dass die Regierung aktiv 
Schulneugründungen und 
-neubauten vor allem auf 
Gemeinschaftsschulen 
konzentriert: „Die Koalition 
unterstützt bei notwendigem 
Schulneubau vor allem die 
Neugründungen von  
Gemeinschaftsschulen.“

 �„ dass die Regierung aktiv 
auch die Gymnasien zu 
�L�Q�N�O�X�V�L�Y�H�U���$�U�E�H�L�W���Y�H�U�S�Á�L�F�K�W�H�W����
„Inklusion betrifft alle Schular-
ten, auch das Gymnasium.“

Die Begründung: „Die Koalition 
will ein Bildungssystem, das zur 
Entkoppelung des Bildungser -
folgs von der sozialen Herkunft 
beiträgt.“ Die wissenschaftliche 
Begleitung zur Einführung der 
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